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9ïtd)tê Wlenfâlifyeè ift mir fremb

liebte SBilbelm II. unter feine fchönften 33or«

traité ju fdjreiben, nihil humani gm 33aë=

ïer ©rofjen SRat ftrettet man fid) ju geroiffen

geiten aitfjerorbentlid) heftig, bann roieber

gebt c§ fiarmlofer ju: aber eê ift immer

biet (Streit, menn aud) nur um (hier folgen

teil bem 33eriäjt einer grofjen 33aêler geU

tung, bie Inörtlid) fdjreibt):

alfo roenn aud) nur um eine niebrigc

Zutage beim Surm in 33erbinbung mit
einer 33ebûrfniëanftalt. ©ieê mürbe baê

tßlcfcjülb nidjt fo beeinträchtigen.

g. IL (fomm.) pfäbiert auch megen beê

^erfonalê für bie Schaffung einer 33e»

bûrfniêanftalt. (©aê foetale ©eroiffenü)

SRegierungêrat 33. betont bic Säjroie»

rigîciten ber Sluêfithrung, ift aber für ir=

genbeinc Söfung. ©ê befteht bereitê

eine 3tnftalt aufecrfjalb ber Sperre im

33aI)nf)of.

©r. %. 33. (foj.) reïtamiert im Slamen

ber SRiebener. 3Bo ein SBifte ift, ift audj
ein 3Beg.

©r. g. SB. (ïomm.): ©ie Regierung follte

Ijier fpebitiber arbeiten, ©ê genügt nidjt,
bafj fie alleê nur im Sfuge bebält!" Sluch

bte grage ber 33erforgten, ber Qugenb»

lidjen nnb Strafgefangenen, bie bamit ju=

fammenhängt, mirb im Singe beê ^uftiy
bebartementê betjalten. ©ê ift eine ganj
blamable ©efdjidjte. gä) erroarte bon ber

^Regierung betailliertere Sluêfunft.
©ie ^Regierung fdjroeigt fidj auê!"

Sefjen Sie, bem 33aëler @roDen 3tat ift
aud) nidjtê 9Renfd)tidjeê fremb! 9.9.3.

SBenn man bem Unterroalbner" glauben

barf, fagte Hitler alë 3eu9e 'm §ochber=

ratêbrojefj:

©en gufammenbruaj ïonnte nur eine

33eroegung überroinben, bie eine junge

unb eine neue 33eroegung roar, bie roeIt=

anfdjaulidj auf bem 33oben eineê f a t a »

n i f dj e n ©eutfdjtumê entftanb unb ent=

fdjloffen mar, ih/re rein geiftige gbte. ju
berteibigen."

3cette Stuêfichten!

*
©in ©oppelfprung beê Se^faftenfobolbeê.
©er St. auê bem Sej. 31. melbet:

. glitt am ©ounerêtag abenb ber 58-

jährige Sranfenführcr St. ©. auê D. auf
bent Sranïen auë ."

©te Sdjreibmafdjtnc auë 11. S. 91.,

©aê 33atfum auê spattê,

©et SBoHoebatf auê Bonbon unb

2luë Sllgtct baë ©emûê

60 ftetjt bet unê tn manàjem £au§
33emaij bic ©djiDetjer SSoàje" auê!

©aê Sutto ftijjt auëlimbtfd) Del,
SBtt batfen 33tot auê frembem 3!Rel)I,

©aê SJtathufjn unb baê Çûtjnerei

Schafft man auë fernem Sanb herbei.

Sctbft Saë unb SButter bringt man her

Unb maàjt'ë ber eignen 3Btttfd)aft fdjroet.

Wlan trinft ben SBetn auë SRûbeëljeim,

2tuê .Çollanb ben Sitôt,
g%t îetgtoar gctn auê 9îatoolt

Unb Staviat bom Stör
©et Söolga. Sttlcë fdjmetlt unb ftommt
groiefadj, roenn cë bon roett Ijet ïommt.

*
Sehrer: 3Bobon näljrt fidj ber 33tber?"

ÏÏRaj: 33on Scibe!"
Sehrer: SBaaaë?"
ÏÏJÎaç: ga, bitte §err Serrer, idj habe

erft geftern in ber geitung gclefen: 33ibcr

toirb meift mit Seibe gefüttert." ©Pt

SthiDßizßr-IDodiß

FELBERS
moderneHaar-u.fflo(l-

Was willst Du in die Ferne schweifen,
Sieh, das Gute liegt so nah!

Die schweizerische Hut- und Mützenindustrie
beschäftigt direkt und indirekt Tausende von einheimischen

Arbeitskräften.

Darum weg mit der importierten hutlosen Mode.

Die Schweizerische Hut- und Mützenindustrie
ist in der Lage, einem jeden die ihm zusagende
Kopfbedeckung zu liefern.

Eine führende Rolle auf diesem Gebiete spielt

Felber's Hut- und Mützenfabrik
in Wädenswil.
Mit Ausnahme der Strohhüte fertigt sie jede Art
Kopfbedeckung für Herren und Knaben an, dabei als Spezialität

auch ausgesprochene Sportmützen für Damen, Herren
und Kinder.

Verlangen Sie im nächstgelegenen Spezialgeschäft einen

FelbersHllt", lassen Sie sich eine Auswald gediegener
Felber-Mützen Excelsior" oder Teddy" vorlegen.
Sie werden es nicht bereuen.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» B?zug! NEBELSPALTER 1930 Nr. 43

15

Nichts Menschliches ist mir fremd

liebte Wilhelm II. unter seine schönsten

Portraits zu schreiben, nikil Kumsni Im Basler

Großen Rat streitet man sich zu gewissen

Zeiten außerordentlich heftig, dann wieder

geht es harmloser zu: aber es ist immer

viel Streit, wenn auch nur um (hier folgen

wir dem Bericht einer großen Basler

Zeitung, die wörtlich schreibt):

also wenn auch nur um eine niedrige

Anlage beim Turm in Verbindung mit
einer Bedürfnisanstalt. Dies würde das

Platzbild nicht so beeinträchtigen.

I. K. (komm.) plädiert auch wegen des

Personals für die Schaffung einer

Bedürfnisanstalt. (Das soziale Gewissen!!)

Regierungsrat B. betont die

Schwierigkeiten der Ausführung, ist aber für
irgendeine Lösung. Es besteht bereits

eine Anstalt außerhalb der Sperre im

Bahnhof.

Dr. F. B. (soz.) reklamiert im Namen

der Riehener. Wo ein Wille ist, ist auch

ein Weg.

Dr. F. W. (komm.): Die Regierung sollte

hier speditiver arbeiten. Es genügt nicht,

daß sie alles nur iin Auge behält!" Auch

die Frage der Versorgten, der Jugendlichen

und Strafgefangenen, die damit

zusammenhängt, wird im Auge des Justiz
départements behalten. Es ist eine ganz

blamable Geschichte. Ich erwarte von der

Regierung detailliertere Auskunft.
Die Regierung schweigt sich aus!"

Sehen Sie, dem Basler Großen Rat ist

auch nichts Menschliches fremd! y.YZ.

Wenn man dem Unterwaldner" glauben

darf, sagte Hitler als Zeuge im
Hochverratsprozeß:

Den Zusammenbruch konnte nur eine

Bewegung überwinden, die eine junge

und eine neue Bewegung war, die

weltanschaulich auf dem Boden eines

satanischen Deutschtums entstand und

entschlossen war, ihre rein geistige Idee zu

verteidigen."

Nette Aussichten!

Ein Doppelsprung des Setzkastenkoboldes.

Der A. aus dem Bez. A. meldet:

. glitt am Donnerstag abend der 58-

jährige Krankenführer A. E. aus O. auf
den: Kranken aus ."

Schweizer-Wochen-Tableau

Tie Schreibmaschine aus U.S.A.,
Tas Parfum aus Paris,
Der Wollbcdarf aus London und

Aus Algier das Gemüs

So sieht bei uns in manchem Haus

Beinah die Schweizer Woche" aus!

Tas Auto frißt ausländisch Ocl,

Wir backen Brot aus fremdem Mehl,
Tas Brathuhn und das Hühnerei

Schafft man aus fernem Land herbei.

Selbst Käs und Butter bringt man her

Und macht's der eignen Wirtschaft schwer.

Man trinkt den Wein aus Rüdesheim,

Aus Holland den Likör,

Ißt Teigwar gern aus Napoli
Und Kaviar vom Stör
Der Wolga. Alles schmeckt und frommt
Zwiefach, wenn es von weit her kommt.

Puck

Lehrer: Wovon nährt sich der Biber?"

Max: Von Seide!"

Lehrer: Waaas?"
Max: Ja, bitte Herr Lehrer, ich habe

erst gestern in der Zeitung gelesen: Biber
wird meist mit Seide gefüttert." Spt

/)u in eà'e ^e/'ne Fcn^'ei/en,
Ken, <Fa5 <?ute //e^k 50 nan/

Ois àwàrisà »Ut- UNlt !VIÜt2enin6uStlfiS
ve8cnà'ftÌAt àiràt unà inàiràt "l'susenàe vc>ri einneirni-
8cnsn ^rizeitàrs'ften.

vsrurri weg mit cler importierten nuàenivioàe.

vis LQnweiierisene tì,t- unà l^àeninàrâie
Ì8t in àer L>SA6, einern jsàen àis ilirn ?u8gAsnàk Kops-

beàeâunA ?u liefern.

Hine kûnrsnàs trolle suk ciiessrn l^siziete 8pielt

Leiber's ttut- unc> lV>ût2enfsbrîk

lVI.it ^U8nsnine àer Ltronnüte fertigt sie jeae ^rt Kops-

deàeàunA kür Herren unà l^nsvsn sn, àal>ei sis Lpexiiili-
tàt suck su8Ae8pi-ocnens Lportrnütxen für Osrneri, Zerren
unà kinàer'.

^e^/anA-en 5ìe à n^cn^tFe/e^enen 5x>e??'a/Ke5cnä/t einen
?kII>Lk-r1uî"» /anen 5ie ncn eine ^à^a/,? Aeeà'e^ene^

Fe/àe?-Màen ,FxceIîior" os?e^ 7eci6^" vo^/eFen.
5/e ^e^oien «5 nicnk àe^euen.

iVebmen Zie bitte bei Lestellungen immer suk äen «I^ebelspslter» L??ug! lXLLI^8?^ItIK lyZV lì 4Z
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